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Hinweise zur Nutzung der neuen Version des Online-Klausurgutach-
tens 

1  Erreichbarkeit, technische Voraussetzungen 

Die neue Softwareversion ist erreichbar unter der Adresse: 

https://brandenburg.klausurgutachten.de/ 

Die Nutzung ist mit allen aktuellen Internetbrowsern möglich, auch mit Tablets. Aktiviert 
werden muss die Verwendung von Cookies und von JavaScript. Mit veralteten Browser-
versionen kann die Software nicht genutzt werden oder sie arbeitet fehlerhaft. 

Bestimmte Bedienvorgänge (insbesondere das Speichern und Drucken von Gutachten) 
sind von Einstellungen des verwendeten Browsers abhängig. Dies wird weiter unten er-
läutert.  

2  Fachspezifische Änderungen 

2.1 Deutsch 

Für das Fach Deutsch bietet die neue Software zusätzlich Gutachtenvorlagen für „zwei-
teilige Aufgabenstellungen“ an. Bei diesen Aufgabenarten ist die Verstehensleistung in 
zwei Teilaufgaben zu erbringen. Die Gewichtung der beiden Teilaufgaben im Bereich 
der Verstehensleistung kann eingestellt werden (zwischen 70/30 und 80/20), ebenso die 
Gewichtung von Verstehensleistung und Darstellungsleistung (70/30 oder 60/40). Die 
Gutachtenvorlagen für einteilige Aufgabenstellungen werden weiterhin angeboten. 
Weitere Erläuterungen zu den Aufgabenarten wurden im Fachbrief Deutsch Nr. 7 gege-
ben1. 

Bei Schülerinnen und Schülern, denen aufgrund einer diagnostizierten Lese-/Recht-
schreibschwierigkeit ein Verzicht auf die Bewertung der Rechtschreibleistung gewährt 
wird, darf bei der Sprachverwendung die Orthografie nicht bewertet werden, sondern 
lediglich Zeichensetzung und Grammatik. Für diese Schülerinnen und Schüler bezieht 
sich also das Kriterium „Berücksichtigung sprachlicher Normen“ nicht auf die Recht-
schreibung. Bei der Begutachtung ist dies von den Lehrkräften zu beachten. Das Setzen 
des Häkchens „Lese-/Rechtschreibschwierigkeit“ beim Anlegen des Gutachtens be-
wirkt, dass eine entsprechende Bemerkung auf dem Gutachten erscheint. Der Verzicht 
auf eine Bewertung der Rechtschreibleistung nach § 5 Absatz 3 LRSRV setzt jedoch für 
die GOST voraus, dass besondere Schwierigkeiten im Lesen und Rechtschreiben durch 
ein fachärztliches kinder- oder jugendpsychiatrisches Gutachten attestiert wurden und 
die Jahrgangskonferenz bzw. der oder die Prüfungsvorsitzende (im Abitur) eine entspre-
chende Entscheidung getroffen hat. Auf dem Zeugnis ist die Abweichung von den all-
gemeinen Maßstäben der Leistungsbewertung zu vermerken (s. § 8 Absatz 2 LRSRV). 

                                                 

1 Fachbrief_Deutsch_BB_07.pdf (berlin-brandenburg.de). 

https://bildungsserver.berlin-brandenburg.de/fileadmin/bbb/unterricht/fachbriefe_brandenburg/Fachbrief_Deutsch_BB_07.pdf
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2.2  Moderne Fremdsprachen  

Alle Gutachtenvorlagen für die modernen Fremdsprachen haben die gleiche fachliche 
Struktur, die drei verschiedenen Klausurtypen werden weiterhin angeboten. Wenn bei 
Klausuren mehrere Aufgaben zur Wahl vorgelegt werden, wird nun die Bezeichnung der 
gewählten Aufgabe auf dem Gutachten ausgegeben. Dies war insbesondere für die 
Begutachtung der Abiturklausuren gewünscht worden. 

2.3  Gesellschaftswissenschaftliche Fächer 

Bei diesen Fächern gibt es gegenwärtig keine fachspezifischen Änderungen. 

Um mit der Software auch Klausuren von bilingual unterrichteten Kursen begutachten 
zu können, kann nun im Bereich „Anteil der Sprachverwendung“ ausgewählt werden, 
dass der Kurs bilingual unterrichtet wird. Dadurch wird bei der Begutachtung die 
Sprachverwendung nicht bewertet. Für nicht-bilingual unterrichtete Kurse ist der Anteil 
der Sprachverwendung fest auf 15 % eingestellt.  

Das Setzen des Häkchens „Lese-/Rechtschreibschwierigkeit“ beim Anlegen des Gut-
achtens bewirkt, dass eine entsprechende Bemerkung auf dem Gutachten erscheint. 
Weitere Hinweise s. unter 2.1. 

3  Technische Änderungen, wichtige Hinweise 

3.1  Geänderte Benutzerführung 

Nach der Eingabe aller Angaben zu einer Klausur werden diese Angaben im linken Be-
reich (hellblau unterlegt) zusammengefasst dargestellt. Zu der Eingabe der Bewertun-
gen für die Schülerinnen und Schüler gelangt man über die Schaltfläche „Zur Gut-
achtenübersicht“. Das weitere Vorgehen unterscheidet sich dann nicht von der bisheri-
gen Version der Software. 

3.2  Drucken von Gutachten 

Bei der neuen Softwareversion werden die PDF-Dokumente nicht mehr von einem zent-
ralen Server erstellt, sondern „im Browser“ des Nutzers. Dies hat zur Folge, dass das Ver-
halten beim Speichern von Arbeitsständen und bei Drucken, also dem Downloaden 
von PDF-Dokumenten, vom Browser gesteuert wird. Durch bestimmte Einstellungen des 
verwendeten Browsers kann jedoch erreicht werden, dass ein nutzerfreundliches Arbei-
ten mit dem Online-Klausurgutachten sichergestellt wird. Die nachfolgenden Erläuterun-
gen geben Ihnen dazu einige kurze Hinweise. 

3.2.1 Anzeige der PDF-Dokumente in einem neuen Browserfenster   

Moderne Browser sind sie häufig so eingestellt, dass sie PDF-Dokumente in einem neuen 
Browserfenster (bzw. Browser-Tab) darstellen. Wenn auf das Druck-Symbol geklickt wird, 
öffnet sich also ein neues Browserfenster mit dem (oder den) erstellten Gutachten. Un-
ter Umständen muss das Öffnen des neuen Fensters „erlaubt“ werden (es kann bei-
spielsweise eine Meldung erscheinen: „Gestatten Sie, dass ein neues Fenster geöffnet 
wird?“). 
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In dem neuen Browserfenster werden dann Schaltflächen angezeigt, mit denen das 
PDF-Dokument gespeichert und auch direkt zu einem Drucker gesandt werden kann. 

Die „interne“ Anzeige von PDF-Dokumenten kann abgeschaltet werden. Z. B. bei Firefox 
kann unter Einstellung/Anwendung dem Dateityp PDF die Aktion „Datei speichern“ zu-
gewiesen werden. Diese Einstellung bewirkt, dass sich immer ein Auswahlfeld für die Ab-
lage des PDF-Dokuments öffnet (dann aber eben „immer“, d.h. bei allen Webseiten, 
also auch dann, wenn man eigentlich nur ein PDF-Dokument ansehen möchte). 

3.2.2 Automatischer Download in ein bestimmtes Verzeichnis   

Manche Browser sind so eingestellt, dass sie PDF-Dokumente automatisch (und unver-
züglich) in ein bestimmtes Verzeichnis kopieren (voreingestellt ist meist das Verzeichnis 
Downloads). Beim Klicken auf die Schaltfläche Drucken erscheint nur eine kleine Mel-
dung oder ein Symbol für den erfolgreichen Download.  

In den Einstellungen des Browsers gibt es meist die Möglichkeit, auszuwählen „jedes Mal 
nachfragen, wohin ein Download gespeichert werden soll“. Die Einstellung bewirkt, 
dass die Nutzerin bzw. der Nutzer in einem Auswahlfeld steuern kann, wo der Download 
abgelegt wird. 

3.2.3 Browser auf Tablets 

Browser auf Tablets (oder auf Smartphones) verfahren teilweise noch anders und haben 
weniger Einstellmöglichkeiten. Wer plant, Gutachten mit einem Tablet anzufertigen, 
sollte unbedingt prüfen, wie der Download von PDF-Gutachten (und das Speichern von 
report-Dateien) auf diesem Gerät abläuft. 

3.3 Speichern von Arbeitsständen 

Wie bei der bisherigen Software können aktuelle Arbeitsstände gespeichert werden, die 
dann später wieder eingespielt werden können, um die Begutachtung fortzusetzen. 
Diese Dateien tragen nun Endung report2. Zwischen der alten und der neuen Software-
version können diese Dateien nicht ausgetauscht werden. Alte report-Dateien können 
nicht in die neue Software eingespielt werden, neue report2-Dateien können nicht in 
die alte Software eingespielt werden. 

Auch beim Speichern von report2-Dateien können sich die verschiedenen Browser je 
nach Einstellung unterscheiden. Da diese Dateien jedoch nicht angezeigt werden kön-
nen, werden sie entweder automatisch in ein bestimmtes Verzeichnis kopiert oder es er-
scheint ein Auswahldialog für die Dateiablage. 

report2-Dateien enthalten den Arbeitsstand in komprimierter Form. Sie können nicht di-
rekt geöffnet oder bearbeitet werden, sondern müssen unter „Begutachtung fortset-
zen“ in die Software eingespielt werden. 
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4 Empfehlungen 

Wie bei der bisherigen Version der Software wird dringend empfohlen, vor jeder länge-
ren Unterbrechung der Arbeit und vor dem Drucken von Gutachten eine Sicherungsda-
tei (eine report2-Datei) anzufertigen.  

Auch wenn ein Browserfenster zeigt, dass es möglich wäre, ein angezeigtes PDF-Doku-
ment „aus dem Browser heraus“ zu drucken, funktioniert dies nicht immer einwandfrei. 
Angefertigte Gutachten sollten als PDF-Dokument heruntergeladen werden und dann 
aus einem PDF-Anzeigeprogramm gedruckt werden. Das funktioniert stets sehr zuverläs-
sig. 

Stand 10.01.2023 

G. Beste (33.5), MBJS, auf der Basis der Hinweise von SenBJF (II B 1) 2022 


